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Aradus lugubris Fall., neu für Sachsen
(Hem. Het. Aradidae)

Von K. H. C. JORDAN

In einer Sendung, die m ir das Staatliche Museum für Tierkunde in 
Dresden zur Bestimmung sandte, befanden sich drei Exemplare der Rinden- 
wänze, Aradus lugubris Fall., die alle der forma nigricornis Reuter ange­
hören. LINDBERG (1958), der diese A rt in Neufundland und Labrador 
sammelte, betont, daß es sich um eine holarktische Species handelt, die in 
der gesamten Paläarktis eine weite Verbreitung hat und besonders in den 
nördlichen Gegenden häufiger vorkommt. STICHEL (1959) nennt folgende 
Länder: Japan, Kamtschatka, Sibirien, Skandinavien, Frankreich, Portugal, 
Südrußland, Turkestan, Kanada und die Vereinigten Staaten von Nord­
amerika. Von Deutschland liegt nur eine Fundmeldung aus Bayern vor. 
Früher ist die A rt im ehemaligen Schlesien und Ostpreußen gefangen 
worden.

Die Dresdner Funde von der Bürgerwiese inmitten der Stadt (zwei Männ­
chen am 25. 3. 1960 und ein Weibchen am 4. 4. 1960) sind bemerkenswert 
und ein interessanter Beitrag zu dem nordischen Einfluß in unserer säch­
sischen Fauna.

Allgem ein wird angegeben, daß A. lugubris an Picea excelsa, Pinus sil- 
vestris eund Juniperus communis lebt. Die Dresdener Tiere sammelte 
R ICHARD GRÄM ER von Tierkunde-Museum unter Platanenrinde; sicher­
lich haben hier die Tiere überwintert, doch ist auch ein dauernder Aufent­
halt unter Platanenrinde möglich, falls die geeignete Nahrung (Pilzmyce- 
lien) vorhanden ist.

Platycerus caprea Deg. und P. caraboides L. 
(Col, Lucanidae) in Mittel- und Ostsachsen

HELM UT NÜSSLER, Freital

E. WEISE veröffentlichte im 52. Band der entomologischen Blätter 1956 
p. 54—58 eine Abhandlung über die Verbreitung dieser Tiere in M ittel­
europa. Für Sachsen wird das Vorkommen beider Arten ohne genaue Fund- 
ortangaben erwähnt. Angeregt von dieser Arbeit, verglich ich über 40 von 
m ir gesammelter Tiere dieser bisher in der species Systenocerus caraboides 
L. vereinten Arten, und konnte auf Grund der ausführlichen Beschreibung 
eine gute Trennung vornehmen. Nach dem m ir vorliegenden Material ist 
P.' caraboides L. die im mittelsächsischen Raum verbreiteste A rt; sie tritt 
örtlich manchmal häufiger auf. Beständige Vorkommen befinden sich im 
Plauenschen Grund, Rabenauer Gr^nd, Saubachtal, Triebischtal, Müglitz­
tal, am großen Winterberg (Sächsische Schweiz) und bei Jonsdorf (Zittauer 
Gebirge). Diese A rt liebt lichte Laubmischwälder und soll hauptsächlich 
an Eiche Vorkommen, im Weißeritztal bei Tharandt fand ich sie in mor­
schen Stubben der Hainbuche. Von P. caprea Deg. sind mir bisher nur zwei 
Vorkommen bekannt, der Geising bei Altenberg 1 Q und der „Breite und 
„T ie fe  Grund“ im  Tharandter Wald, 7 <J<J und 3 9 9  A lle  Tiere sind
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